
4 I. Abhandlung: Musil.

massoretische «ab; Ex. 12 13 hebr.-samarit. sra-nuv — massor.

ösby; nach der ersten Regel: ,ut, ubicunque vel minima oriri
possit difficultas, litterae quiescentes inferrantur' ist nämlich
vollkommen auszuschreiben. 1 Der Anfang der zweiten Hälfte
(Ex. 12 23 ) von npBi bis «iab findet sich ebenfalls auf einer
samaritanischen Inschrift von Amwäs, 2 wo aber n'Wön und Wab

geschrieben steht.

H.

 Höhe: 16cm; Breite: 44cm; Buchstabenhöhe: ± 2*8cm; dreizeilig.
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Jahwe segne dich und behüte dich! Jahwe lasse sein Angesicht
über dich leuchten und sei dir gnädig, Jahwe erhebe sein Angesicht auf
dich und schaffe dir Friede!

Die Inschrift ist die Wiedergabe des priesterlichen Segens
Num. 6 24 &gt; 25 ’ 26 mit einem voll ausgeschriebenen jöx am Ende. 8
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